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„Wollt ihr die Krippe haben? Die ist rich-

tig wertvoll!“ Das Haus der Schwiegerel-

tern ist voller Schätze. Nun steht eine 

wohnliche Veränderung an – verbunden 

mit radikaler Reduktion – auch die An-

zahl der Krippen wird reduziert. Diese 

will sonst niemand aus der Familie ha-

ben, also nehmen wir sie. Die rund zwan-

zig Figuren passen knapp in die große 

Metallkiste, die in längst vergangenen 

Tagen einmal Lebkuchen aus Nürnberg in 

sich barg. Zu Hause lassen wir Luft ran: 

Maria, Joseph, die Krippe mit Kind, Tiere, 

Hirten. „Unsere ist schöner!“ Alle sind 

sich einig. Kann man so einen Schatz bei 

Ebay einstellen? Einfach verkaufen? Wa-

rum nicht? Alle sind sich einig, auch die 

Schwiegereltern haben nichts dagegen. 

Fotos sind schnell gemacht, der Markt-

wert wird geschätzt, und schon geht’s 

los.  

Doch: Es tut sich nichts auf der digitalen 

Flohmarkt-Plattform – keiner will sie 

haben. 

Vielleicht sollten wir sie ins Regal stellen. 

Zur Sicherheit. Denn: Die Krippenfiguren, 

die unter unserem Baum stehen, sind 

Jahr-für-Jahr-Geschenke eines Paten an 

eine unserer Töchter. Der Zeitpunkt wird 

kommen, dass sie uns fragt: „Kann ich 

meine Krippe mitnehmen?“ Dann werden 

sie ausziehen, unsere Schätze: das er-

wachsene Kind und Maria und Joseph 

und alle, die dazugehören und sich auf 

den Weg machen an einen anderen Ort. 

Und wir? Wir ziehen dann die Kiste her-

vor? 

 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“  

(1. Thessaloniker 5,21)  

 

Die Jahreslosung für 2025 geht mir 

durch den Kopf – schon vor dem Jahres-

wechsel. Als Anleitung zum radikalen 

Ausmisten ist sie maximal falsch verstan-

den. Paulus beginnt mit einer radikalen 

Offenheit: Prüft alles! Ohne Vorauswahl! 

Prüft Euch, auch das, was ihr eigentlich 
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schon abgeschrieben habt, prüft Eure 

ganze Existenz! Und dann: Behaltet das 

Gute! Entscheidet nicht gegen, sondern 

für. Paulus meint: Für das, was gut ist im 

Sinne Gottes. Und zwar des Gottes, der 

Mensch geworden ist in Jesus Christus. 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ Die 

Krippe der Schwiegereltern bringe ich 

heute zur Post. Ein Interessent hat sich 

gemeldet und rettet sie nun vor dem 

Ersatz-Krippen-Dasein bei uns im Schup-

pen. Wir werden sehen, wie es bei uns 

unter’m Baum weitergeht. 

Maria und Joseph verlassen ihre Heimat 

– damals. Sie sind unterwegs. Sie suchen 

nach einer Herberge. Dass sie aufgenom-

men werden, scheint unmöglich. Sie 

werden weitergeschickt. Und am Ende 

steht da diese Abriss-Immobilie. Objektiv 

betrachtet – kein guter Ort, um ein Kind 

auf die Welt zu bringen. Und doch: Der 

perfekte Ort für eine Nacht voller Wun-

der! Maria ist bewegt, die Hirten erfüllt, 

die Engel aus dem Häuschen. Das Gute 

ist auf Erden angekommen in diesem 

Menschenkind. 

Als Erinnerung an diese Nacht stellen wir 

Krippen auf – hier und dort. Maria und 

Joseph ziehen ein in die Wohnzimmer 

und Kirchen, sind unterwegs und suchen 

Herberge – vor allem in den Herzen von 

uns Menschen. Objektiv betrachtet viel-

leicht manchmal kein guter Ort, um die-

ses göttliche Kind auf die Welt zu brin-

gen. Und doch: Der perfekte Ort für ein 

Wunder. 

„Prüft alles und behaltet das Gute!“ 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Ad-

vents- und Weihnachtszeit! 

Ihre Pastorin  
Anja Stadtland 

Freie Plätze 

In unseren Kitas gibt es freie Plätze für 

Kinder jeder Altersgruppe. Interessierte 

Familien finden unsere Kontaktdaten auf 

der Rückseite des Gemeindebriefes. 
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Liebe Gemeinde,  

vielleicht haben Sie die Gemeindever-

sammlung am 31. Oktober besucht, dann 

haben Sie festgestellt, dass dieses Jahr 

ein Jahr voller Veränderungen war. Un-

sere neue Kollegin Sandra Bähr aus der 

Kinder- und Jugendarbeit hat sich auf 

der Gemeindeversammlung noch einmal 

vorgestellt, ihre Arbeit hat sie aber schon 

längst mit viel Freude und Elan aufge-

nommen: die Kinderfreizeit im Haus 

Hannah in den Herbstferien, Gottes-

dienste zu Schulanfang und Erntedank, 

Kindergruppe, Jungschar, Kindergottes-

dienst – gemeinsam mit den Ehrenamtli-

chen der Jugendarbeit bringt Sandra 

Bähr die Dinge voran! 

Und wenn Sie diesen Gemeindebrief in 

den Händen halten, hat Pastor Alexander 

Bieniasz bereits seinen Dienst in seiner 

neuen Gemeinde Winterhude-Uhlen-

horst aufgenommen – wir wünschen ihm 

dafür alles Gute und Gottes Segen! Seine 

Verabschiedung aus der Kirchengemein-

de Schnelsen haben wir mit einem Got-

tesdienst und anschließendem Empfang 

am 15. November um 18 Uhr in der Ad-

ventskirche gefeiert! 

Erfreulich ist die Möglichkeit, die frei 

gewordenen Pfarrstelle schnell wieder-

zubesetzen, und zwar mit Pastor Sascha 

Krüger: Er hat bereits am 1. November 

bei uns angefangen und stellt sich Ihnen 

ab S. 10 vor. Am 1. Advent wird Pastor 

Krüger durch Pröpstin Botta im Gottes-

dienst der Gemeinde vorgestellt – um 14 

Uhr in der Adventskirche. Der Kirchenge-

meinderat wünscht ihm einen guten 

Start in unserer Kirchengemeinde und 

Gottes Segen dazu! 

Viele Veränderungen in unserer Kirchen-

gemeinde – aber auch darüber hinaus: 

Die Kirchenkreissynode bringt in diesen 

Wochen die Zusammenarbeit der Kir-

chengemeinden durch den Beschluss 

sogenannter Kooperationsräume auf den 

Weg. Wer mit wem? Das ist die Frage, die 

sich den Kirchengemeinden auf dem 

Weg in eine lebendige Zukunft stellt. 

Und: Wie begegnen wir gemeinsam dem 

Wandel in Kirche und Gesellschaft? 

Schnelsen und Niendorf haben mit 

gleichlautenden KGR-Beschlüssen ihre 

Absicht zur engeren Zusammenarbeit 

erklärt. Wie diese Zusammenarbeit dann 

in Zukunft aussieht, wird sich zeigen – es 

stehen viele Ideen und verschiedene 

Rechtsformen zur Diskussion … wir freu-

en uns auf die Gestaltung einer einla-

denden Kirche. 

Liebe Gemeinde, lassen Sie uns gespannt 

auf die vielen Veränderungen schauen, 

mutig und zuversichtlich – und mit offe-

nen Herzen! 

 

Es grüßt Sie 
Pastorin Annkatrin Kolbe, 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats 

Bericht aus dem Kirchengemeinderat 
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Auf Wiedersehen! 

Lieber Alex! Am Ende ging es dann ganz 

schnell – und ich hoffe, du hattest inzwi-

schen einen richtig guten Start in deiner 

neuen Gemeinde! Und sie wissen dort am 

östlichen Alsterufer zu schätzen, wen sie 

kriegen! 

Wir verlieren mit deinem Weggang aus 

Schnelsen nicht nur einen lieben Kollegen, 

unkompliziert und fröhlich, immer hilfsbe-

reit und zuversichtlich – nein, wir verlieren 

auch gleich den honorigen Nikolaus, den 

launigen Büttenredner, den geduldigen 

Konfi-Nachtwächter, den vollendeten Din-

ner-Gastgeber … Du hast viel Action in 

unsere Gemeinde gebracht, hast mich (!), 

die mit Karneval ernsthaft fremdelt, dazu 

gebracht, mich zu verkleiden! Und es war 

schön! 

Ich staune noch immer! Du hast in diesen 

drei Jahren vieles gewagt, du hast Men-

schen immer wieder gezeigt: Kirche macht 

Spaß! Da gibt es viel zu lachen, mitzuma-

chen, zu erleben, es ist bunt und lebendig. 

Das alles trägst du nun weiter – und doch 

bleibt auch vieles von dir hier, da bin ich 

ganz sicher! DANKE für alles! Liebe Grüße! 

Deine Annkatrin 
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Auf Wiedersehen! 

Ein herzliches Dankeschön gilt heute dir, 

lieber Alex. Du wirst uns allen mit deiner 

offenen und hilfsbereiten Art in Erinne-

rung bleiben. Du warst immer da, wenn 

Unterstützung gebraucht wurde, und dabei 

strahltest du so viel Freundlichkeit aus. Du 

bist jedem auf Augenhöhe begegnet und 

hast Rückmeldungen offen angenommen. 

Besonders vermissen werden wir deine 

positive Ausstrahlung: das Strahlen in dei-

nen Augen, dein helles Lächeln, das jede 

Begegnung mit dir bereichert hat. Deine 

bemerkenswerte Empathie und dein Ar-

beitsstil haben uns motiviert und ange-

steckt. Du hast es geschafft, Menschen 

zusammenzubringen und sie für neue 

Ideen zu begeistern – und gleichzeitig bist 

auch du selbst offen für Neues geblieben. 

Du hast jedem das Gefühl gegeben, will-

kommen zu sein. Genau das macht dich 

aus, und dafür danken wir dir von Herzen! 

Nicht nur mit deinen roten Schuhen unter 

dem Talar hast du frischen Wind in unsere 

Gemeinde gebracht. Mit deinen Ideen und 

deiner Kreativität hast du neue Impulse 

gesetzt, die uns als Gemeinde bereichert 

und vorangebracht haben. Dein Mut, neue 

Wege zu gehen, hat uns gezeigt, wie Kir-

che auch gehen kann! 

Danke, lieber Alex, für alles, was wir ge-

meinsam gestalten durften. Danke für dei-

ne tiefe Auseinandersetzung mit den The-

men des Lebens und für alles, was du in 

dieser Zeit für unsere Gemeinde getan 

hast. Es ist spürbar, dass dein Beruf für 

dich mehr ist als nur eine ‚Aufgabe‘ – er ist 

eine echte Herzensangelegenheit. Man 

merkt, wie sehr du liebst, was du tust. Du 

warst eine große Bereicherung für uns alle, 

und wir sind dankbar, dass wir eine Weile 

mit dir in deinem Lebensbus mitfahren 

durften! 

Für deinen weiteren Weg wünschen wir dir 

alles Gute und geben dir dieses Wort mit: 

„Du verlierst nie. Entweder du gewinnst 

oder du lernst.“ Bleib dir und deinem Her-

zen treu! 

Melanie Geng (für die Kitas),  
Gudrun Hoppe (für die Kirchenmusik),  

Anja Levenhagen (für das Büro), Thomas 
Schaar (fürs Facilitymanagement) 
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Neu bei uns: Pastor Sascha Krüger 

Wolfen, Rodleben, Nienburg an der Weser, 

Flensburg, Rendsburg, Joldelund, Munster, 

Dresden, Donauwörth, Wyk auf Föhr, Kla-

genfurt, Helgoland, Bratislava, Singapur, 

immer wieder Hamburg – Horn, Wandsbek, 

Winterhude, Ohlsdorf. Alles Orte, an denen 

ich für längere Zeit gelebt und/oder gear-

beitet habe. 

Für mich war „auf der Reise sein“ immer 

spannend. Unterwegssein, Abkürzungen, 

Umwege, Neues hinterm Horizont. So liest 

sich auch mein Lebenslauf. „Wie uner-

forschlich sind seine Gerichte und un-

aufspürbar seine Wege!“ (Röm 11,33) 

schallt es da durch meinen Kopf. Und nun 

trete ich hier in Schnelsen meine erste 

Stelle als Pastor an. 

Dass es soweit kommen würde, war lange 

nicht abzusehen: Geboren in der DDR 

wuchs ich ohne kirchlichen Bezug auf. 

Nach der Schulzeit führte mich mein Weg 

zur Bundeswehr. Dort lernte ich die Kirche 

über die Militärseelsorge kennen und 

schätzen. Richtig gefunkt hat es dann, als 

ich während meines Pädagogikstudiums an 

der Helmut-Schmidt-Universität in Ham-

burg ein Praktikum bei der „Kirche am 

Urlaubsort“ machte. Geschichten erzählen, 

mit Familien arbeiten, Seelsorge, Gottes-

dienste – auf einmal begriff ich, was ge-

lebtes Christentum bedeutet: die Liebe zu 

Gott und die Liebe zu den Menschen; ganz 

wie im Doppelgebot der Liebe (Mk 12,29-

31). Der Funke wurde schließlich zu einem 

lodernden Feuer und ich startete nach 

meiner Dienstzeit ins Theologiestudium, 

inklusive vieler ehrenamtlicher Erfahrun-

gen in KGRs, Synoden und als Küster. Es 

folgte mein Vikariat in der Paul-Gerhardt-

Gemeinde zu Hamburg-Winterhude. 

Doch so schön Reisen und Unterwegssein 

sind, ich will auch ankommen. So manches 

braucht Zeit und kann sich erst dann ent-

falten: Beziehung und Nähe, Vertrauen 

und Gemeinschaft, ein Gefühl von Aufge-

hobensein, einander kennenlernen, Tiefe. 

Und das möchte ich gern: Sie kennenler-

nen, zuhören, ins Gespräch kommen, be-

gleiten, verstehen: Was bedeutet Ihnen 
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Gemeinde? Was wollen wir gemeinsam 

gestalten? Was ist schon da? Und vor al-

lem: Wer ist schon da? Wer noch nicht? 

Denn das ist mir wichtig: Ich schätze Kir-

che als einen Ort, der für alle da ist. 

„Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig 

und beladen seid.“ (Mt 23,4) Und so möch-

te ich Kirche auch gestalten: moderne 

Gottesdienste, Popmusik, hinausgehen in 

den Stadtteil, Konfi-Zeit, die nicht nur im 

Gruppenraum stattfindet, sondern auch 

nach außen wirkt, interreligiöse Zusam-

menarbeit, ein offenes seelsorgliches Ohr. 

Und in meiner Freizeit? Die verbringe ich 

am liebsten mit meiner Partnerin und mei-

nem Sohn. Außerdem bedeutet mir Musik 

sehr viel – sowohl selbst musizieren als 

auch zuhören, wovon meine Schallplatten-

sammlung zeugt. Und wenn ich mal kein 

Instrument in der Hand halte, stehen die 

Chancen gut, mich mit der Kamera zu er-

wischen. 

Ich freue mich, bei Ihnen in Schnelsen an-

zukommen und Sie kennenzulernen! 

 

Ihr Pastor Sascha Krüger 

Redaktionsschluss der nächsten  

Ausgabe unseres Gemeindebriefes 

ist am 20. Januar. 

Neu bei uns: Pastor Sascha Krüger 
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75 Jahre Adventskirche 

 

Unsere Kirche feiert 
 

1949 als „Notkirche“ erbaut, feiern wir im 

Dezember Jubiläum unserer Adventskirche.  
 

Am Sonntag, 8. Dezember, gibt es um 10 

Uhr einen Gottesdienst mit Erlebnissen und 

Aktionen zum (Wieder-)Entdecken des 

Kirchraums. Kirchenpädagogin Inge Han-

sen, Pastorin Anja Stadtland, Kirchenmusi-

kerin Makiko Eguchi und eine Saxophonis-

tin werden den Gottesdienst gestalten, der 

aus gegebenem Anlass voraussichtlich 

Überlänge (ca. 90 Minuten) haben wird. 

Am Nachmittag um 17 Uhr gibt es das 

beliebte „Advents- und Weihnachtslieder-

singen“ mit dem Posaunenchor unter der 

Leitung von Holger Mau. 
 

Am Samstag, 14. Dezember, feiern wir 

um 18 Uhr ein musikalisches Weihnachts-

fest: „Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die 

Tage“, so beginnt das Weihnachtsoratori-

um von Johann Sebastian Bach. Es gehört 

für viele Menschen zur festen musikali-

schen Tradition in der Weihnachtszeit. 

Sie hören Johann Sebastian Bachs „Weih-

nachtsoratorium“, die Kantaten I und III 

und das Doppelkonzert für Violine und 

Oboe (BWV 1060). Ausführende sind Na-

tascha Dwulecki (Sopran), Joël Vuik (Coun-

tertenor), Heejun Kang (Tenor), Florian 

Günther (Bass), der Projektchor Niendorf 

und der Neue Chor Schnelsen. Es leiten 

Britta Irler und Gudrun Hoppe. 

 

Eintritt: 25 € (ermäßigt 15 €, Kinder bis 

14 Jahre frei). Vorverkauf im Kirchenbüro 

und Büchereck Niendorf Nord (ab 1. De-

zember). 

Übrigens: Am Sonntag, 15. Dezember, wird 

das Konzert um 18 Uhr in der Verhei-

ßungskirche im Sachsenweg in Niendorf 

wiederholt. 
 

Am Sonntag, dem 15. Dezember, feiern 

wir Gottesdienst zum Thema „Hier ist 

nichts anderes als Gottes Haus und eine 

Pforte in den Himmel“ – meine Kirche, 

mein Ort … mit Pastor i. R. Lutz Bruhn. 
 

Noch ist die Adventskirche nicht „alt“ für 

eine Kirche – verglichen mit vielen ande-

ren Kirchen. Und doch haben Menschen 

hier eigene Traditionen: Taufe, Konfirmati-

on, Trauung … und geliebte Gottesdienste 

oder Veranstaltungen, eben Verbindungen 

von „ihrer“ Kirche mit ihrem Leben.  

Im Gottesdienst wird das Verbindende in 

den Blick genommen und die Zukunft, die 

daraus wachsen kann. Verschiedene Gene-

rationen sollen zu Wort kommen und dar-

aus wächst vielleicht auch die Frage: Was 

verbindet Sie, liebe Leserin, lieber Leser, 

mit Ihrer und unserer Adventskirche? 

Wir wünschen uns einen spannenden Aus-

tausch im und nach dem Gottesdienst. 
 

Der Festgottesdienst zum Jubiläum mit 

anschließendem Empfang findet am Sonn-

tag, dem 22. Dezember, um 10 Uhr statt. 

Predigen wird Pröpstin Anja Botta  

Pastorin Anja Stadtland 
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Alle Jahre wieder – und jedes Jahr neu 

und ganz besonders: Gott kommt in die 

Welt, das ist der eine Grund für das 

fröhliche und bunte Treiben in unseren 

Gottesdiensten. Hier ein Überblick zur 

guten Orientierung: 

Für Familien mit kleineren und größe-

ren Kindern gibt es zu Heiligabend um 

14 Uhr in der Adventskirche mit Pastor 

Krüger ein Spontan-Krippenspiel, bei 

dem Kleine und Große aus der Gottes-

dienstgemeinde die Gelegenheit haben, 

eine Rolle zu übernehmen (ohne einen 

Text gelernt haben zu müssen!). 

Um 14 Uhr findet im Christophorus-

haus im Familiengottesdienst mit Pastor 

Michaelis ebenfalls ein Krippenspiel 

statt, das der Kinderchor unter Leitung 

von Gudrun Hoppe aufführen wird. 

Ein Krippenspiel für größere Kinder und 

Erwachsene, das Jugendliche aus der 

Gemeinde vorbereitet haben, können Sie 

um 16 Uhr im Christophorushaus in der 

Familienchristvesper mit Pastor Micha-

elis, Sozialpädagogin Sandra Bähr und 

Ehrenamtlichen der Jugendarbeit erleben. 

Die Christvesper ist der klassische Got-

tesdienst zu Heiligabend. Wir hören die 

Weihnachtsgeschichte, es gibt eine Pre-

digt, singen (meist) bekannte Lieder. 

Um 15.30 Uhr gestaltet Pastorin Stadt-

land in der Adventskirche eine Christ-

vesper mit dem Posaunenchor unter der 

Leitung von Holger Mau. Ebenso mit 

Pastorin Stadtland gibt es eine weitere 

Christvesper um 17 Uhr in der Ad-

ventskirche. – Im Christophorushaus 

beginnt die Christvesper mit Pastorin 

Kolbe um 17.30 Uhr. 

Später am Abend habe Sie die Möglich-

keit, an beiden Standorten einen Gottes-

dienst zur Christnacht zu besuchen. 

Jeweils um 23 Uhr – in der Adventskir-

che mit Pastor Krüger, im Christopho-

rushaus mit Pastorin Kolbe. 

Am 1. Weihnachtstag findet um 10 Uhr 

in der Adventskirche ein Abendmahls-

gottesdienst mit Pastor Michaelis statt.  

Am 2. Weihnachtstag am gleichen Ort 

zur gleichen Zeit gestaltet Pastor Krüger 

den Gottesdienst. – Herzliche Einladung 

zu allen Gottesdiensten! 

Pastorin Anja Stadtland 

Weihnachten – der „Gottesdienstwegweiser“ 
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Besondere Gottesdienste 
 

Gottesdienste: Neues für 2025 

Prüft alles, und behaltet das Gute! Das ist 

die Jahreslosung für 2025. Und genau das 

hat der Gottesdienstausschuss (Wolfgang 

Grätz, Gudrun Hoppe, Anja Stadtland, Hei-

di Warnecke und Sandy Winter) getan! 

Was haben wir, was wollen wir behalten 

und: Was wagen wir an Neuem mit Blick 

auf unsere Gottesdienste an den Standor-

ten Adventskirche und Christophorushaus. 

Vieles bleibt, wie es war. Ändern wird sich 

ab Januar 2025 Folgendes: 

In der Adventskirche findet der Gottes-

dienst am 3. Sonntag im Monat als 

Abendgottesdienst um 19 Uhr statt. Um 10 

Uhr gibt es dann keinen Gottesdienst! 

Wenn es einen 5. Gottesdienst gibt, wird 

er generationenübergreifend sein: Viel-

leicht mit den Konfis oder den Kitas oder 

den Seniorinnen und Senioren. 

Im Christophorushaus wird es immer am 

1. Sonntag im Monat einen Gottesdienst 

geben, der nicht der „normalen“ Gottes-

dienstordnung folgen sollte. KREATIV – so 

haben wir ihn genannt. Sie können damit 

rechnen, dass mit etwas nicht zu rechnen 

ist. Vielleicht stehen die Stühle anders, 

vielleicht gibt es Gesprächsgruppen, viel-

leicht einen Bibliolog, Puppentheater oder 

… Außerdem soll das Abendmahl am 3. 

Sonntag im Monat in seiner Gestaltung 

freier sein können, aber nicht müssen.  

Wir freuen uns auf das, was an Gutem vor 

uns liegt! 

Für den Gottesdienstausschuss  

Pastorin Anja Stadtland 

 

Goldene Konfirmation 

Am 22. Juni wollen wir im Gottesdienst um 

10 Uhr in der Adventskirche das Jubiläum 

der vor 50 Jahren Konfirmierten feiern und 

im Anschluss einen gemeinsamen Tag rund 

um die Adventskirche verbringen. 

Eingeladen sind alle, 

 

> die 1975 in der Kirchengemeinde 

Schnelsen konfirmiert sind, 

> die 1975 in einer anderen Kirchenge-

meinde konfirmiert sind, jetzt aber in 

Schnelsen leben und 

> die vor 1975 hier oder woanders konfir-

miert sind und in den vergangenen Jahren 

die Feier der Goldenen Konfirmation ver-

passt haben. 

 

Sollte das auf Sie zutreffen und Sie Lust 

haben, dieses Fest gemeinsam zu feiern, 

melden Sie sich bitte, damit wir Sie an-

schreiben und Ihnen eine persönliche Ein-

ladung schicken können. Entweder bei mir, 

Pastorin Anja Stadtland, oder im Kirchen-

büro. Die Kontaktdaten finden Sie auf der 

Rückseite des Gemeindebriefes. 

Falls Sie noch Kontakt haben zu anderen 

Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 

Ihrer Gruppe „von früher“ – tragen sie die-

se Einladung gern weiter. Es wäre schön, 

wenn möglichst viele davon erfahren und 

am 22. Juni in der Adventskirche zusam-

menkommen! 

Pastorin Anja Stadtland 
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Besondere Gottesdienste 

Weltgebetstag: Cookinseln 

Die Cookinseln. Eine Region fernab im 

Südpazifik. Inseln, von uns aus gesehen 

kleine Punkte auf der großen Weltkarte. 

Die Weite des Meeres, Kokospalmen und 

Strand, die berühmten schwarzen Perlen 

und farbenprächtigen Blumenkränze als 

Schmuck, all diese Wunder der Schöpfung 

prägen das Leben auf den Cookinseln. Sie 

sind die Heimat der christlichen Frauen, die 

den Gottesdienst zum Weltgebetstag 2025 

verfasst haben. 

Allerdings weist das scheinbare Paradies 

der Cookinseln auch Schattenseiten auf: 

Manganknollen auf dem Meeresgrund 

gelten in der Wirtschaft als wertvolle 

„schwarze Trüffel“, die ökologischen Folgen 

eines möglichen Tiefseebergbaus sind un-

absehbar. Zudem hat die Bevölkerung der 

Cookinseln einen der weltweit höchsten 

Body Mass Indexes (BMI), mit deutlichen 

Folgen für die Gesundheit durch Überge-

wicht. 

Die Verfasserinnen der Weltgebetstags-

Liturgie zeigen, dass sie diesen Problemen 

und den Umweltgefährdungen und Klima-

katastrophen durch Vertrauen auf Gott mit 

Zuversicht und Kreativität begegnen – 

inspiriert von Psalm 139, der die Gottes-

dienstordung prägt. Wie die Psalmbeten-

den wissen sich die Christinnen auf den 

Cookinseln von Gott gesehen und getra-

gen. Sie laden uns ein, sich gemeinsam mit 

ihnen am Geschenk des Lebens und der 

Schöpfung zu freuen. 

Lassen auch Sie sich einladen zu einem 

Gottesdienst am Freitag, den 7. März, um 

10 Uhr in der Kirche am Krankenhaus 

(Hogenfelder Straße 28, Schnelsen). 

Sophia Witte 
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Neues vom Upcycling 

Es war ein sehr geglückter Start unserer 

„Basar“-Aktion nach dem Erntedankgottes-

dienst am 6. Oktober: 220 Euro sind erzielt 

worden für die Kinderbrücke Hamburg. 

Die kleinen bunten Kinchakubeutel 

(japanisch: kin = Stoff und chaku = anzie-

hen) haben Einzug in unsere Haushalte 

gehalten. Habt Dank für euer Interesse und 

eure Unterstützung! 

Und es geht weiter! Während des Christo-

forum-Festivals vom 6. bis 10. November 

haben immer zwei Näherinnen unsere mit 

viel Freude und Liebe genähten Werke 

präsentiert. Ebenso war das für den Tag 

des Sternentrubels geplant – falls wir dann 

noch Teile gehabt haben sollten! Noch 

aber gibt es Kosmetiktaschen, Kuchenta-

schen, Schuhbeutel und Federtaschen und 

natürlich die Kinchakubeutel. 

Nebenbei: Eine Physiopraxis aus Eidelstedt 

hat gleich 15 „Kinchakus“ bestellt, um die-

se ihren Mitarbeitern zu schenken. Toll! 

Brigitte Mecke und Gitta Marcus-Simon 

 

Schottlandreise abgesagt 

Die für den kommenden Sommer geplante 

Pilgerwanderung auf dem St. Cuthberts 

Way sagen wir hiermit ab, da sich leider 

keine ausreichende Anzahl an Interessen-

ten gefunden hat. 

Pastorin Kolbe und Pastor Michaelis 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 

Am Dorfteich 1 

22457 Hamburg-Schnelsen 
 

Telefon 550 90 18 

Fax 559 43 83 
 

Bau– und Reparaturverglasung 

Ganzglastüren 

Spiegel nach Maß 

Küchenrückwände 

Isolierglas 

Glaszuschnitte 
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Benefiz im Christophorushaus 

Im neuen Jahr ist es wieder soweit: Am 7. 

Februar 2025 findet das nächste Benefiz-

konzert für die Projekte unserer Kinderbrü-

cke Hamburg statt! 

Wir bitten alle Interessierten, sich diesen 

Termin jetzt schon vorzumerken, damit er 

den Weg über das Jahresende in den 2025-

Kalender findet. 

Freuen Sie sich mit uns auf gute Musik mit 

Dara McNamara and Friends, auf unseren 

Kinderchor, auf gute Stimmung, leckere 

Speisen und Getränke. 

Die Ehrenamtlichen der Kinderbrücke 

Hamburg freuen sich darauf, am 7. Februar 

viele Gemeindemitglieder und Schnelsener 

Bürger:innen im Christophorushaus begrü-

ßen zu können, und sie hoffen, dass diese 

Benefizveranstaltung wieder zu einem 

Erfolg für die gute Sache wird. 

Einlass ist ab 18 Uhr, das Programm startet 

um 19 Uhr. 

Der Eintritt ist frei, der Ertrag für den gu-

ten Zweck ergibt sich aus Spenden für die 

Musik, für Getränke und die kulinarischen 

Angebote.  

Die Werbung startet im Januar auf unserer 

Homepage und mit Plakaten im Stadtteil – 

und wir bitten Sie sehr herzlich, diesen 

Termin auch im Bekannten- und Freundes-

kreis weiterzusagen. 

Hago Michaelis  
für das Team der  

Kinderbrücke Hamburg 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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Reise nach Rendsburg 

2025 findet wieder eine Freizeit für Senio-

rinnen und Senioren ins Martinshaus nach 

Rendsburg statt. Geplant sind fünf Tage, 

von Montag, den 7. Juli, bis Freitag, den 

11. Das Einzelzimmer kostet 62,50 € pro 

Nacht, das Doppelzimmer 95 €. Hinzu 

kommen 30 € pro Tag für Vollpension und 

Kosten für die Ausflüge vor Ort. Die Ab-

rechnung erfolgt direkt mit dem Martins-

haus, nicht über die Gemeinde. Die Teil-

nehmerzahl ist begrenzt auf 25 Personen. 

Heidi Warnecke und ich, Anja Stadtland, 

freuen uns, mit Ihnen eine Woche gemein-

same Zeit zu verbringen, miteinander krea-

tiv zu sein, Andachten zu feiern, zu singen, 

Spaziergänge und Ausflüge zu machen … 

Um mit der konkreten Planung beginnen 

zu können, bitten wir Sie, sich bei Interesse 

– vorerst unverbindlich – bei mir oder im 

Kirchenbüro anzumelden. Die Kontaktda-

ten finden Sie auf der Rückseite dieses 

Gemeindebriefes. Für Fragen stehen wir 

natürlich gern zur Verfügung!  

Anja Stadtland 

 

Adventsfeier 

Herzliche Einladung zur Adventsfeier! Wir 

singen adventliche Lieder, hören Texte und 

feiern eine Andacht – bereiten uns in fro-

her Runde auf Weihnachten vor! 

Wann? Am Dienstag, 3. Dezember, von 

14.30 bis 16.30 Uhr. Wo? Im Christopho-

rushaus. Eine Anmeldung ist nicht nötig! 
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Seniorinnen und Senioren 
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„Brot und Butter“ 

Abendbrot in Gemeinschaft 

Für alle, die keine Lust haben, allein zu 

essen. Brot und Butter – beides steht schon 

auf dem Tisch. Ebenso Getränke. Alles an-

dere bringen Sie bitte mit. Das kann gern 

das sein, was sonst auf Ihrem Tisch steht. 

Nächste Termine: Donnerstag, den  

  5. Dezember und 2. Januar 

  6. Februar und 6. März 

Immer von 18 Uhr bis 19.30 Uhr! 

Donnerstags in der Adventskirche 

„PlusMinus60“ 

SeniorInnenNachmittag 

Wir feiern eine kurze Andacht. Es gibt Kaf-

fee, Kuchen und Zeit zum Reden.  

Nächste Termine: Donnerstag, den  

 5. Dezember, 23. Januar und 27. Februar 

Immer von 14.30 Uhr bis 16 Uhr! 

„Andacht und Gespräch“ 

Wir feiern eine kurze Andacht und kom-

men anschließend ins Gespräch. Für Ge-

tränke ist gesorgt! Donnerstag, den  

  19. Dezember: Ich träume eine Kirche 

  16. Januar: Trost und Trösten 

  20. Februar: Steh‘ auf und iss!  

    (1. Könige 19.7) 
 

Immer von 19 Uhr bis 20.30 Uhr! 

Hinweise, Erinnerungen und Informationen bekommen Sie in der 

WhatsApp-Gruppe „StadtlandSchnelsen“ zu diesen Veranstaltungen 

und anderen Terminen. Bei Interesse an der One-Way-Plattform (keine 

Antwort- oder Austauschmöglichkeit) schicken Sie mir eine Nachricht 

auf WhatsApp unter 0171 / 8172563 oder scannen Sie den QR-Code. 
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Abendmusik in der Adventskirche 

» Happy New Year! « 
  

Lassen Sie das neue Jahr mit einem Fest der Stimme beginnen!  

Drei wunderbare Sänger*innen führen Sie zur Opern- und Operettenwelt  

mit ihren grandiosen Stimmen. Ein begeisterndes und buntes Programm  

mit verschiedensten Gesangsmelodien wartet auf Sie! 
 

Mit Rocío Reyes Romero (Sopran), Anna-Louise Costello (Mezzosopran),  

Guillermo Valdes (Tenor) und Makiko Eguchi (Klavier) 
   

Freitag, 31. Januar – 19 Uhr 
_____________________________________ 

 

» Orgelfantasien « 

Im Konzert erklingen fünf verschiedene  

Orgelfantasien verschiedener Epochen und  

Komponisten und Komponistinnen. 
 

Der Name Fantasia taucht bereits in der 

Musik des 16. Jahrhundert auf.  

In dem Konzert möchte ich einen kleinen 

Streifzug durch die Geschichte der  

Gattung machen, dabei erklingen  

Fantasien der Barockzeit bis zur Moderne. 
  

Mit Britta Irler (Orgel). Eintritt frei, Spende erbeten 
  

Johann Sebastian Bach: Fantasie und Fuge c-Moll BWV 

Heinrich Scheidemann: Fantasia in d 

Lotta Backes: Chromatische Fantasie 

Joseph Rheinberger: Fantasie – Sonate As-Dur 

Jehan Alain: Première Fantaisie 

 

Freitag, 28. Februar – 12 Uhr 
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» Benjamin Britten: War Reqiuem « 
 

Im 1962 in der wiederaufgebauten Kathedrale von Coventry uraufgeführten 

»War Requiem« verknüpft Britten den lateinischen Text der »Missa pro  

Defunctis« (»Requiem«) mit englischsprachigen Gedichten Wilfried Owens.  

Entstanden ist ein Oratorium, das trotz der groß angelegten Besetzung  

kein bombastisches Stück ist, sondern in weiten Teilen ein Werk  

der stillen Trauer und des Andenkens der Kriegstoten. 

Hamburger Camerata, Conventus Cantorum, Bergedorfer Kammerchor,  Cappella 

Vocale Blankenese, Kammerchor Groß Flottbek,  

Kammerchor Niendorf, Mädchenchor Hamburg 

Mit Johanna Winkel (Sopran), Michael Connaire (Tenor) und  

Georg Gädker (Bariton). Die Leitung hat Frank Löhr. 

Sonntag, 23. Februar – 20 Uhr – Laeiszhalle 

Karten ab 12 €. Vorverkauf über die Laeiszhalle und alle bekannten Vorverkaufs-

stellen. Eine Veranstaltung des Kirchenkreises Hamburg West/Südholstein 

Musik in der Laeiszhalle 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

01.12. 
1. Advent 

14 Uhr 

Vorstellung P. Krüger 

mit Pröpstin Botta  
mit Posaunenchor 
danach Gemeindefest 

11 Uhr  

Minigottesdienst 

Pn. Kolbe 

08.12. 
2. Advent 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 

Jubiläumsgottesdienst 
in der Adventskirche 

15.12. 
3. Advent 

10 Uhr 

P. i. R. Bruhn 
11 Uhr  

mit Glauben und Kultur 

P. Michaelis 

22.12. 
4. Advent 

10 Uhr 

Pn. Kolbe, Pröpstin Botta 

Jubiläumsgottesdienst 
in der Adventskirche 

24.12. 
Heiligabend 

14 Uhr  

Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel, P. Krüger 
 

15.30 Uhr Christvesper 

Pn. Stadtland 
mit Posaunenchor 
 

17 Uhr Christvesper 

Pn. Stadtland 
 

23 Uhr Christnacht 

P. Krüger 

mit besonderer Musik 

14 Uhr 

Familiengottesdienst  

mit Krippenspiel und Kinderchor 

P. Michaelis  
 

16 Uhr 

Jugendkrippenspiel, P. Michaelis 
 

17.30 Uhr 

Christvesper, Pn. Kolbe 
 

23 Uhr 

Christnacht, Pn. Kolbe 

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

 Adventskirche 
Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

25.12. 
Weihnachten 

10 Uhr 

P. Michaelis 

mit Posaunenchor 
Wir feiern Gottesdienste  

in der Adventskirche 26.12. 
Weihnachten 

10 Uhr 

P. Krüger 

29.12. 
1. So. n. Christfest 

10 Uhr 

Pn. Kolbe 

31.12. 
Silvester 

15 Uhr 

Pn. Stadtland 

mit Posaunenchor 

11 Uhr  

Minigottesdienst 

Pn. Kolbe 

01.01. 
Neujahr 

 19 Uhr  

P. Michaelis 

05.01. 
Epiphanias 

10 Uhr 

P. Krüger 

 

12.01. 
1. So. n. Epiphanias 

10 Uhr 

Pn. Kolbe 
11 Uhr  

Kindergottesdienst 

Päd. Bähr 

19.01. 
2. So. n. Epiphanias 

19 Uhr 

Pn. Stadtland,  

Präd. Warnecke  

11 Uhr  

P. Krüger 

26.01. 
3. So. n. Epiphanias 

10 Uhr 

Pn. Kolbe 
11 Uhr Minigottesdienst 

P. Michaelis 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 9c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

02.02. 
Letzter Sonntag 

nach Epiphanias 

10 Uhr 

Präd. Warnecke 
11 Uhr  

Gottesdienst KREATIV 

P. Krüger 

09.02. 
4. So. vor der 

Passionszeit 

10 Uhr 

Pn. Stadtland 
11 Uhr  

Kindergottesdienst 

Päd. Bähr 

16.02. 
Septuagesimä 

19 Uhr 

P. Krüger 
11 Uhr  

Pn. Kolbe 

23.02. 
Sexagesimä 

10 Uhr 

P. Michaelis 
11 Uhr  

Minigottesdienst 

Pn. Kolbe 

02.03. 
Estomihi 

10 Uhr 

P. Krüger 
11 Uhr  

Gottesdienst KREATIV 

Pn. Stadtland 

07.03. 
Weltgebetstag 

19 Uhr 

Sophia Witte 

Kirche am Krankenhaus 

 

09.03. 
Invocavit 

10 Uhr 

P. Michaelis 

 

Gottesdienste 
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2025 wird das Christoforum in sein sechstes Jahr gehen. Über fünfzig Veranstaltungen 

gab es in diesem Zeitraum. So viele besondere Abende in Schnelsen mit Literatur, Musik, 

Film und Performance – berührend, spannend und unterhaltsam. Wir freuen uns sehr 

über das große Interesse! Und wie schön, dass wir neben unserem treuen Stammpublikum 

auch immer wieder neue Besucher:innen begrüßen dürfen. Ansporn genug, auch im kom-

menden Jahr wieder tolle Künstler:innen ins Christophorushaus einzuladen. 

Katharina Schütz 
»Zu Weihnachten«  

13. Dezember 
 

Im Dezember erwartet uns noch ein High-

light in der Adventszeit. Die großartige Vor-

tragskunst der aus Funk und Fernsehen be-

kannten Schauspielerin Katharina Schütz 

konnten wir schon einmal genießen. Es ist 

uns deshalb eine große Freude, dass sie im 

Dezember ein weiteres Mal mit einem Weih-

nachtsprogramm bei uns zu Gast sein wird. 

Eine wunderbare Einstimmung auf das Fest. 
 

Andreas Moster: »Der Silberriese«  
10. Januar 

Tiefgründig und in poetischer Sprache erzählt der 

Hamburger Autor Andreas Moster in seinem Buch „Der 

Silberriese“ die Geschichte eines Spitzensportlers, den 

seine Partnerin kurz nach der Geburt des gemeinsamen 

Kindes verlässt – was sein Karriereende bedeutet. Der 

nahegehende Roman über eine fragile Vater-Tochter- 

Beziehung, über Kontrollverlust und ambivalente Ge-

fühle wurde verdient für den Hamburger Literaturpreis 

„Buch des Jahres 2024“ nominiert.  

 

Mit dem Pulitzer-Preis 2024 ausgezeichnet wurde das erzählende Sachbuch „Ein Tag im 

Leben des Abed Salama“. Der Autor Nathan Thrall nimmt darin das Leben des Palästinen-

sers Abed Salama in den Blick, dessen Sohn bei einem schrecklichen Unfall stirbt. Vor den 

Christoforum 
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Toren Jerusalems kommt es zu der Tragödie, als ein mit palästi-

nensischen Kindern besetzter Schulbus von einem Sattelschlep-

per gerammt wird und in Flammen aufgeht. Ungeklärte Zu-

ständigkeiten und lähmende Bürokratie im Grenzgebiet verhin-

dern ein schnelles Eingreifen der Rettungskräfte. Am Unfallort 

treffen israelische und palästinensische Menschen aufeinander, 

die gemeinsam versuchen den Kindern zu helfen. Ausgehend 

von diesem Ereignis werden ihre unterschiedlichen Lebensge-

schichten erzählt. Im Christoforum werden wir auch über die 

Hintergründe der Entstehung des Buches und seiner Publikati-

on sprechen. 

»Ein Tag im Leben des Abed Salama«  
von Nathan Thrall. Buchvorstellung und Gespräch  

14. Februar 

 

Alle Veranstaltungen finden im Christophorushaus statt und beginnen um 19 Uhr. Der 

Eintritt ist frei!                  Alexander Häusser 

Christoforum 
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Zywietz Innenausbau 

60 Jahre 
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Herbstfreizeit Haus Hannah 

Haus Hannah 2024, was für eine schöne 

Zeit! Mit 20 Kindern und vielen Tea-

mer*innen waren wir in der ersten Herbst-

ferienwoche auf Ferienfreizeit. Wir hatten 

jede Menge Spaß beim Draußenspielen, 

Basteln und Stockbrotgrillen. Neben den 

vom Team gestalteten Angeboten gab es 

auch noch ganz viel Zeit, um den eigenen 

Interessen nachzugehen und Fußball zu 

spielen, Hörbücher zu genießen oder das 

Außengelände zu erkunden. Die abendli-

chen „Rudi-Runden“, die gemeinsamen 

Gruppenspiele und die Abschlussparty un-

ter dem diesjährigen Motto: „Gartenparty“ 

waren große Highlights. Ein großer Dank 

gilt dem gesamten Team und den vielen 

tollen Kindern, die diese Fahrt zu einer 

ganz besonderen gemacht haben. 

Sandra Bähr 

Kinder– und Jugendseite 
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Ab jetzt auf Instagram! 

Die Kinder- und Jugendarbeit unserer Kir-

chengemeinde ist ab jetzt auf Instagram.  

Dort erhaltet ihr immer aktuelle Informati-

onen über Angebote für Kinder und Ju-

gendliche, Einblicke in unsere tägliche 

Arbeit und viele bunte Beiträge und Be-

richte von unseren gemeinsamen Aktivitä-

ten. Ein Besuch und ein Follow lohnen 

sich! 

Kinder-Weihnachtsfeier 

Liebe Kinder,  

wir wollen am 12. Dezember gemeinsam 

mit euch einen weihnachtlichen Nachmit-

tag im Advent verbringen. Und dazu sind 

alle Kinder zwischen 4 und 13 Jahren ganz 

herzlich einladen. Wir wollen eine gemütli-

che Zeit verbringen und die Vorfreude auf 

Weihnachten spüren. Es wird Kinder-

punsch, Musik, Basteln und eine kleine 

Andacht geben. Die Weihnachtsfeier wird 

im Christophorushaus am Anna-Susanna-

Stieg 10 von 15.30 bis 18.00 Uhr stattfin-

den. – Wir bitten um Voranmeldung bis 

zum 10. Dezember bei Sandra Bähr per 

Mail unter baehr@kircheschnelsen.de. 

Sandra Bähr 

 

Kinder– und Jugendseite 
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Mein Name ist Sandra Schiele. Ich bin 42 

Jahre alt, verheiratet und habe zwei Söhne. 

Ich habe 19 Jahre lang in einer Kita in Lan-

genhorn als Sozialpädagogische Assistentin 

gearbeitet. Seit Oktober unterstütze ich 

das Team der Kita Nordstern und bin in der 

Bären-Gruppe zu finden. 

Mit Kindern zu arbeiten und ihnen dabei 

zu helfen, ihre Fähigkeiten und Talente zu 

entdecken, bereitet mir viel Freude. Ich 

glaube fest daran, dass jedes Kind einzigar-

tig ist und dass es unsere Aufgabe ist, 

ihnen dabei zu helfen, ihr volles Potenzial 

zu entfalten. 

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten 

mit meiner Familie, mache Yoga und liebe 

es, an der Nordsee spazieren zu gehen. 

Ich freue mich auf eine spannende Zeit mit 

den Kindern, dem Team und im Christo-

phorushaus. 

Sandra Schiele 

Mein Name ist Nicole Ehnes (26 Jahre), 

ich bin staatlich anerkannte Erzieherin und 

arbeite seit fünf Jahren mit großer Freude 

in der Kinderbetreuung. Aktuell arbeite ich 

in der Bären-Gruppe als Gruppenleitung. 

Meine Arbeit mit Kindern erfüllt mich je-

den Tag aufs Neue, da ich es liebe, ihre 

individuellen Persönlichkeiten zu entde-

cken und sie in ihrer Entwicklung zu be-

gleiten. 

Zu meinen Schwerpunkten gehören die 

Sprachförderung, kreative Beschäftigun-

gen wie Malen und Basteln sowie die Ent-

wicklung sozialer Kompetenzen durch das 

Spielen in Gruppen. Ich bin überzeugt da-

von, dass Sprache der Schlüssel zu einer 

erfolgreichen sozialen und kognitiven Ent-

Aus unseren Kindertagesstätten 
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wicklung ist. In meiner täglichen Arbeit 

achte ich darauf, dass die Kinder spiele-

risch und mit Freude ihren Wortschatz 

erweitern, indem wir viel miteinander 

sprechen, Geschichten lesen, Lieder singen 

und Sprachspiele machen. Mein pädagogi-

scher Ansatz ist geprägt von Geduld, Ein-

fühlungsvermögen und der Überzeugung, 

dass Kinder am besten durch spielerisches 

Lernen und eigene Erfahrungen wachsen. 

In meiner Freizeit beschäftige ich mich 

gern mit Musik und Sport, was ich auch in 

den Kita- Alltag integriere, um die Kinder 

kreativ zu fördern. Zusätzlich lege ich gro-

ßen Wert darauf, den Kindern eine Umge-

bung zu schaffen, in 

der sie sich wohlfüh-

len und in ihrem eige-

nen Tempo lernen 

können. Eine ver-

trauensvolle und 

liebevolle Atmosphä-

re ist dabei für mich 

unerlässlich. Ich ar-

beite eng mit den 

Eltern zusammen, um die bestmögliche 

Förderung jedes Kindes sicherzustellen. 

Auf eine gute und gemeinsame Zusam-

menarbeit mit Ihnen freue ich mich sehr. 

Nicole Ehnes 

Aus unseren Kindertagesstätten 
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Neues von der Jobbrücke 

Felix wusste nicht, wo er sein Praktikum 

absolvieren wollte. Nur nicht ins Büro, son-

dern etwas Technisches. Die Coachin such-

te mit ihm und schlug ein Praktikum bei 

der Deutschen Bahn vor, da das vielfältig 

sei und man während der Praktikumszeit 

dort viele Berufe kennenlernen könne.  

Felix war begeistert. Die Coachin schickte 

ihm alle Unterlagen dafür zu und sie ver-

blieben, dass Felix sich meldet, wenn er 

Unterstützung braucht, wovon die Coachin 

ausging. Es verging einige Zeit und der 

Schüler meldete sich nicht. Die Coachin 

fragte daraufhin über die Lehrerin bei den 

Eltern nach. Die Mutter erzählte, Felix sei 

begeistert gewesen von der Idee und habe 

sich bewerben wollen. Bei Rücksprache mit 

ihrem Sohn kam heraus, dass er es dann 

vergessen hatte … Felix bat die Coachin um  

neuerliche Unterstützung und gemeinsam 

stellten sie die Bewerbungsunterlagen zu-

sammen und Felix hat sie abgeschickt! 

 

Im letzten Jahr dachte ich, ich könnte noch 

zwei weitere Coaches sehr gut für unsere 

Arbeit gebrauchen. Wie erstaunt war ich, 

als sehr viele Bewerbungen für die ehren-

amtliche Mitarbeit bei uns eintrafen. So 

konnten wir seit dem letzten Benefizkon-

zert neun neue Coaches begrüßen, die un-

ser Team verstärken, und wir sind jetzt in 

der Lage, keinen weiteren Coach mehr zu 

benötigen, um unsere Arbeit an der Julius-

Leber-Schule und am KiFaZ zu tun. 

Wir haben zurzeit aktiv 17 Coaches im 

Alter von 22 bis 74 Jahren bei uns und ich 
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bin glücklich über die große Vielfalt und 

die unterschiedlichen Erfahrungen und 

Begabungen. 

An der Julius-Leber-Schule betreuen wir 

die Schüler mittlerweile von Jahrgang 8 bis 

zur Oberstufe bei allem rund um das The-

ma Bewerbung und sind ständig dabei, 

gemeinsam mit den Lehrkräften neue 

Möglichkeiten der Unterstützung zu finden 

und auszuprobieren. 

Neue Coaches benötigen wir also keine 

mehr, aber wir freuen uns über Spenden, 

um die Arbeit zu finanzieren. Wir freuen 

uns sehr über die großzügige Unterstüt-

zung der BürgerStiftung Hamburg und der 

H.-D.-Bartels-Stiftung, ohne die diese Ar-

beit gar nicht möglich wäre. Allerdings ist 

die Kirche als Träger natürlich auch in der 

Verantwortung, sich finanziell zu beteili-

gen und benötigt deshalb auch Ihre Mit-

hilfe. Deshalb hoffen wir, dass Sie diese 

großartige Arbeit unterstützen, damit wir 

die Kinder und Jugendlichen auch weiter-

hin unterstützen können. 

 

Übrigens … Felix hat sein Praktikum bei der 

Deutschen Bahn absolviert und war total 

begeistert. Die Deutsche Bahn war offen-

sichtlich auch von ihm angetan und hat 

ihm einen Ausbildungsplatz als Energie-

elektroniker angeboten. Da sieht man, wie 

wichtig die Coaches sind. Der Schüler wäre 

vermutlich nie alleine auf die Idee mit der 

Bahn gekommen – und hätte ohne Erinne-

rung die Bewerbung vergessen … 

Dagmar Waltz 

Jobbrücke Schnelsen 

Dagmar Waltz (Koordinatorin) 

Telefon 0151 / 684 82 849 

E-Mail info@jobbruecke-schnelsen.de 

www.jobbruecke-schnelsen.de 

 

Wenn Sie unser Projekt finanziell unter-

stützen möchten, freuen wir uns sehr: 

Spendenkonto: Kirchengemeinde  

Schnelsen, Evangelische Bank, 

IBAN DE70 5206 0410 4506 4900 26 

Bitte bei Überweisung den Verwendungs-

zweck „Jobbrücke Schnelsen“ angeben. 

 

Noch einfacher geht es mit dem QR-Code: 

 

Neues von der Jobbrücke 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen 

Monaten einen hohen Geburtstag feiern dürfen, 

gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – 

möge viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, 

möge Gottes Segen alles begleiten! 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



38 

Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

Widerspruch  

Hier in unserem Gemeindebrief gratulieren wir unseren Gemeindegliedern 

zum Geburtstag, und zwar jährlich ab dem 80. Geburtstag. Diese Seiten 

sind sehr beliebt. Sollten Sie aber eine Veröffentlichung Ihres Geburtsta-

ges nicht wünschen, teilen Sie uns das mit: im Gespräch, per Telefon, per 

E-Mail oder Brief ans Gemeindebüro oder an die Pastorinnen oder Pasto-

ren. Geben Sie dabei Ihren Namen, die Adresse und das Geburtsdatum an. 

Wir werden es vermerken und Ihren Geburtstag zukünftig nicht mehr ver-

öffentlichen.  

 

Übrigens In den Online-Ausgaben unserer Gemeindebriefe stehen die Ge-

burtstage nicht, genauso wenig wie Beisetzungen, Hochzeiten, Taufen 

oder Konfirmationen. 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Der Gemeindebrief der Evangelisch-Luthe-

rischen Kirchengemeinde Schnelsen wird 

im Auftrag des Kirchengemeinderats her-

ausgegeben und unentgeltlich verteilt. 

Anfragen bitte an unser Kirchenbüro. 
 

Alle Kontaktdaten finden Sie immer auf der 

Rückseite unseres Gemeindebriefs. 
 

Redaktion: Rainer Kolbe  

Layout: Rainer Kolbe  
 

Verantwortlich im Sinne des Presse-

rechts: Pastorin Annkatrin Kolbe 

(Vorsitzende des Kirchengemeinderats) 
 

Fragen zum Datenschutz? Wenden Sie sich 

bitte an datenschutz@kircheschnelsen.de.  
 

Auflage: 5250 Exemplare | Druck: Ge-

meindebriefDruckerei, Groß Oesingen  
 

Cover unter Verwendung eines Fotos von Anja 

Stadtland. 
 

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe | Der 

Preis pro ganzer Seite beträgt in der Nor-

malausgabe 200 € (s/w  100 €) und in der 

Weihnachtsausgabe 300 € (s/w 150 €). 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 

ist am 20. Januar 2025. 
 

Spendenkonto der Kirchengemeinde Schnel-

sen: Evangelische Bank, BIC GENODEF1EK1, 

IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26  
 

Bitte geben Sie bei der Überweisung immer 

den Verwendungszweck oder Arbeitsbereich 

an, für den Sie spenden! Sie möchten eine 

Spendenbescheinigung? Beachten Sie die 

Hinweise im Kasten auf der rechten Seite. 

Impressum 

Kindergruppe (6 bis 8 Jahre) 
 Dienstag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Jungschar (8 bis 12 Jahre)  
 Freitag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Klettergruppe 
 Freitag 17.30 bis 19 Uhr 
 14-täglich, Grundschule Anna-Susanna-Stieg  
 

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) und  

Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre) 
 Termine siehe Gottesdienstplan 

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 
 Gruppe I (5 Jahre, 2. Klasse) 
 Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr 

Gruppe II (3. und 4. Klasse) 
 Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr 
  

 Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

 Bitte verabreden Sie eine Schnupper- 

 stunde mit Gudrun Hoppe. 
 

Neuer Chor Schnelsen 
 Mittwoch 19.30 bis 21 Uhr 
 in der Adventskirche  
 

Gemeindechor 
 Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
 in der Adventskirche 
 

 In beiden Chören sind neue Sänger 

 und Sängerinnen willkommen! 
 

Posaunenchor 
 Dienstag 20 bis 22 Uhr  
 in der Adventskirche 
 

Bläser-Anfängerunterricht 
 Mittwoch nach Absprache 

Regelmäßige ...  
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Männergruppe 
 jeden dritten Mittwoch im Monat, 
 19 Uhr, Pastor Hago Michaelis  
 

Frauengruppe „Feuer und Flamme“ 
 jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
 19 Uhr, Pastorin Annkatrin Kolbe 
 

Spielenachmittag 
 jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
 Clubraum, 14.30 bis 16 Uhr,   
 Sigrid Gündel (sigrid.guendel@gmx.de) 
 

„Spätstück“ 

 zweiter Samstag im Monat, 12 bis 14 Uhr 

 Treffpunkt und Frühstück für Singles  

 Alter ca. 50-60 Jahre. Info Tel. 550 01 68 
 

Upcycling 

 jeden dritten Sonntag im Monat, 14 Uhr, 

 Brigitte Mecke (Tel. 550 77 83)

Glauben und Kultur 

nach den Gottesdiensten mit Pastor Mi-

chaelis und dem sich anschließenden 

Kirchcafé treffen sich Interessierte zum 

Glaubensgespräch. 
 

Kleiderkammer im Christophorushaus 

   Die Annahme der Kleiderkammer ist ge- 

   öffnet montags von 14 bis 18 Uhr, die 

   Ausgabe nur nach Terminvereinbarung! 
 

Informationen und Terminvereinbarung:  
 

Telefon und SMS: 0157 / 33651309 

 – 

Offene Kirche 
 Dienstag 11 bis 13 Uhr 
 Marianne Westphal (Tel. 559 13 81) 
 

Brot und Butter 
 1. Donnerstag, 18 bis 20 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

Andacht und Gespräch 
 3. Donnerstag, 19 bis 20.30 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

SeniorInnenNachmittag 
 4. Donnerstag, 14.30 bis 16 Uhr 
 Pastorin Anja Stadtland 
 

Teekreis 
 4. Samstag, 19 bis 21 Uhr 
 Erika Banas (Tel. 550 35 64) 
 

Stadtausflüge 
 Bitte beachten Sie die Aushänge!  
 Treffpunkt an der Bushaltestelle  
 „Frohmestraße Mitte“ 
 Inga Vogt (Tel. 550 33 32) 

 – 

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir  

Spendenquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können.  

Der Einzahlungsschein wird sogar bis 200 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-

zeptiert. (Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.) 

… Veranstaltungen 

Wir suchen ... Ein– bis Zwei-Zimmer-Wohnungen 

für Gemeindeglieder aus dem Hamburger Umland, 

die gern wieder in unserer Gemeinde oder in der 

Nähe wohnen möchten.  

Ansprechpartner ist Pastor Hago Michaelis. 
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Freud und Leid 
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Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



◼ KIRCHENBÜRO 
Anja Levenhagen und Melanie Voiges 

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

Tel. 571 487 02  

buero@kircheschnelsen.de 

www.kircheschnelsen.de 

Öffnungszeiten:  

Mo., Mi., Fr. 10–12 Uhr 

1. und 3. Do. im Monat 16–18 Uhr  
 

◼ HAUSMEISTER 
Unseren Hausmeister Thomas Schaar  

erreichen Sie über das Kirchenbüro. 
 

◼ KIRCHENMUSIK 

Gudrun Hoppe, Tel. 570 075 22 

hoppe@kircheschnelsen.de 

Makiko Eguchi,  

eguchi@kircheschnelsen.de 
 

◼ ERWACHSENENARBEIT 

Anja Stadtland, Tel. 0171 817 25 63  

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ FLÜCHTLINGSARBEIT 
Hago Michaelis und Rosi Kiel 

fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de 
 

◼ KLEIDERKAMMER 
Informationen und Terminvereinbarung 

Tel. 0157 336 513 09 

kleiderkammer@kircheschnelsen.de
 

◼ BANKVERBINDUNG 
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE70 5206 0410 4506 4900 26 

◼ HOMEPAGE   ◼ INSTAGRAM 

◼ PASTORINNEN und PASTOREN 
Annkatrin Kolbe, Tel. 419 180 23 

Anna-Susanna-Stieg 12, 22457 Hamburg 

kolbe@kircheschnelsen.de 
 

Sascha Krüger, Tel. 0152 513 769 35  

Kriegerdankweg 9a, 22457 Hamburg 

krueger@kircheschnelsen.de 
 

Hago Michaelis, Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

michaelis@kircheschnelsen.de 
 

Anja Stadtland, Tel. 0171 817 256 3  

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDER– UND JUGENDARBEIT 
Sandra Bähr, Tel. 550 26 58 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

baehr@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDERTAGESSTÄTTEN 

Kindertagesstätte „Sternenschiff“ 

Leitung: Kim Saskia Torsch, Tel. 550 89 42 

Kriegerdankweg 25, 22457 Hamburg 

sternenschiff@kitawerk-hhsh.de 

 

Integrationskita „Nordstern“ 

Leitung: Melanie Geng, Tel. 550 74 78 

Anna-Susanna-Stieg 8, 22457 Hamburg 

nordstern@kitawerk-hhsh.de  
 

◼ FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 
datenschutz@kircheschnelsen.de 
 

◼ GEMEINDEBRIEFREDAKTION 
redaktionsteam@kircheschnelsen.de 

Adressen und Telefonnummern 


